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Wandel... Wandlung

Nein, sondern kritischer Optimismus sollte
unsere Grundeinstellung sein! Eine Zuversicht

darauf, dass die Zukunftsgestaltung -
auch - in unserer Hand liegt. Denn, fast
alle heutigen Schwierigkeiten haben wir
unseren eigenen Unzulänglichkeiten
zuzuschreiben. Also besteht auch durchaus die
Möglichkeit einer Anpassung, einer
Veränderung, einer Wandlung.

Wandel bedeutet eine Wiederbesin¬

nung auf die grundlegenden Wurzeln
und Werte unserer Existenz - der
materiellen wie der geistigen.
Wandel baut auf dem bewährten Kul¬
turerbe auf.
Wandel besinnt sich auf das schöpferi¬
sche Potential im Menschen, welches
sich in ungeahnter Weise weiterentwik-
keln lässt.
Wandel heisst Öffnung des Menschen
gegenüber seiner weiteren und engeren
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Die erhöhte Zahl der «Unfälle» aller Art
und der «Irrtümer» grösseren Stils in der
gegenwärtigen Zeit stimmt uns betroffen
und führt zu Unsicherheit und Angst.
Plötzlich werden Schwachstellen sichtbar,
die bis anhin überspiegelt oder verdrängt
worden sind.
Die Verhältnisse in der Welt scheinen
zusehends ausser Kontrolle zu geraten - in der
Wirtschaft, in der Gesellschaft, in der
Familie, ja selbst in unserem ganz persönlichen

Bereich.
Dies könnte uns veranlassen, zu verzweifeln

und zu resignieren - «no future», keine
Zukunft - oder uns verleiten zur Flucht ins

Orakel, in eine esoterische Heilslehre oder
ins Horoskop?
Unangebracht wäre in unseren heutigen
komplexen Situationen aber auch ein
grenzenloser Optimismus, eine blinde
Zukunftsgläubigkeit.

3



Umwelt, gegenüber der Natur wie auch

zum Nächsten.
Wandel ist ein permanenter Lernpro-
zess - in allen Lebensbereichen.
Wandel erfordert nach sorgfältiger
Analyse der vorliegenden Situationen
und dem anschliessenden Suchen
innovativer Lösungen gegebenenfalls ein
Umdenken.
Wandel verlangt aktives Interesse für
eine Mitgestaltung des eigenen Lebenskreises.

Wandel beginnt also stets beim Menschen.
Seine Wandlung ist gefordert!

«Ausgang des Menschen aus seiner
selbstverschuldeten Unmündigkeit».

Kant
Dieser Neuorientierungs-Prozess ist oft
nicht leicht zu vollziehen. Es braucht dazu
den Mut zum Verlassen eingefahrener Wege,

ein Denken in Zusammenhängen und
die Bereitschaft, kontrollierte Risiken
einzugehen.

Verfallen wir nicht der Bequemlichkeit,
der unbesonnenen Ausstiegs- oder Verteu-
felungsmentalität.
Vollziehen wir eine Wandlung!

Peter Bisang, Balzers + Triesen

Chlaus-Feier
Der Chlaus-Feier am Sonntag, dem 6.

Dezember, war ein voller Erfolg beschieden!
Im Takino trafen sich 50 Kinder und 70

Erwachsene zu einem vergnüglichen
Nachmittag.

Aus unserem Vereinsleben

Ausflug ins Malbun zum
Hirschwurst-Essen
Strahlend schönes Wetter lockte am
autofreien Bettag (20. September) 44 Teilnehmer

zur Busfahrt ins Alpenhotel Malbun,
wo sich jung und alt mit der köstlichen
Hirschwurst-Spezialität stärken konnte.
Nach dem Essen tankte man sich wieder
einmal mit reiner Alpenluft voll, die an
diesem herrlichen Tag wirklich fast ohne
Benzindämpfe zu geniessen war.
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